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1.	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 brach den noch jungen Temperaturrekord aus dem Jahr 2019: Es war im Mittel über Kärnten das 
wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Mai und Oktober bilanzierten als wärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen. Der Sommer war 
der drittwärmste der Messgeschichte hinter 2003 und 2019.

•	 Die große Wärme fiel besonders im Süden und Osten mit einem hohen Niederschlagsdefizit zusammen. 
Kärntenweit war 2022 das trockenste Jahr seit 1971.

•	 Zum vierten Mal in Folge brachte das Jahr ungewöhnlich viele Sonnenstunden. Besonders sonnen-
scheinreich verlief das erste Halbjahr.

•	 In Klagenfurt führte der heiße Sommer zu einem neuen Rekord des Kühlbedarfs. Nur 2003 wurden noch 
mehr Sommertage verzeichnet als 2022.

2022 war in Kärnten rekordwarm. Die Jahres-
mitteltemperatur von 7,2 °C entspricht einer 
Abweichung von +2,3 °C zum Bezugszeitraum 
1961–1990. Im Landesmittel fielen etwa 900 mm 
Niederschlag, womit bei großen regionalen Unter-
schieden 21 % auf den langjährigen Mittelwert 

fehlen. Damit war 2022 durch eine beispiellose 
Kombination aus Wärme und Niederschlagsarmut 
gekennzeichnet. Zum vierten Mal in Folge schien 
die Sonne deutlich zu lange. Etwa 1820 Sonnen-
stunden im Mittel über Kärnten machen einen 
markanten Überschuss von 14 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Kärnten als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Das 
Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittelwerte 
von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] −2,5 −0,8 1,0 4,7 11,9 16,5 17,4 16,3 10,2 10,1 2,6 −1,5 7,2

Abw. [°C] +2,5 +2,4 +0,9 +0,5 +3,1 +4,5 +3,4 +2,7 −0,6 +4,0 +2,3 +2,1 +2,3

Nieder-
schlag

abs. [mm] 37 32 20 71 96 122 91 114 136 50 68 65 902

Abw. [%] −34 −41 −71 −20 −15 −8 −35 −13 +28 −42 −35 −1 −21

Sonnen-
schein

abs. [h] 106 127 211 176 168 226 237 176 125 158 68 47 1824

Abw. [%] +54 +34 +62 +20 −2 +28 +14 −9 −22 +25 ±0 −16 +14

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Kärnten als Absolutwerte und als Abwei-
chungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppelten) 
Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert 2,8 °C Villacher Alpe 2117 m

niedrigste Einzelmessung −18,1 °C 13.12. Hermagor 562 m

höchster Jahresmittelwert 11,5 °C Villach 493 m

höchste Einzelmessung 37,2 °C 05.08. St. Andrä 403 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 585 mm St. Andrä 403 m

höchste Jahressumme 1500 mm Loibl 1097 m

höchste Tagessumme 145,3 mm 28.06. Kanzelhöhe 1520 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1388 h Loibl 1097 m

höchste Jahressumme 2379 h Kanzelhöhe 1520 m 

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klimastationen beobachteten 
Wetterextreme im Jahr 2022 in Kärnten.
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3	 Witterungsverlauf 

Das gesamte Jahr 2022 wurde durch nieder-
schlagsarme, sonnenreiche und milde bis heiße 
Witterung bestimmt. Gemittelt über das Bun-
desland verzeichneten alle Monate von Jänner 
bis August ein Niederschlagsdefizit. Nach einem 
überdurchschnittlich nassen September, der um 
28 % mehr Niederschlag brachte, folgten drei 
Monate, die wieder relativ wenig Niederschlag 
brachten. Die Ausprägungen der Defizite waren 
jedoch nicht einheitlich. Während sich im April, 
Mai, Juni, August und Dezember nur um 1 bis 
20 % weniger Niederschlag summierten, war es in 
den Monaten Jänner, Februar, Juli, Oktober und 
November mit Defiziten von 34 bis 42 % deutlich 
trockener. Der März war mit seinen durchschnitt-
lich drei Niederschlagstagen und einer Abwei-
chung von −71 % einer der niederschlagsärmsten 
der vergangenen sechs Jahrzehnte. In dieser 
Niederschlagsarmut, die im hochalpinen Raum 
für einen rekordniedrigen Neuschneezuwachs 
verantwortlich war, lag auch eine der Hauptursa-
chen der frühen Ausaperung der Gletscher und 
der darauffolgenden extremen Gletscherschmelze 
des Jahres 2022.

Zu den vergleichsweise geringen Niederschlägen 
gesellten sich häufig sehr hohe Temperaturen 
und viel Sonnenschein. Im Jänner und Februar 
lag die Temperatur um 2,5 bzw. 2,4 °C über dem 
Mittel des Bezugszeitraumes und die Sonne 
schien um 54 bzw. 34 % häufiger. März und April 
waren mit Temperaturabweichungen von +0,9 
bzw. +0,5 °C relativ normal temperiert, im März 
gab es mit 211 h aber bemerkenswert viel Son-
nenschein (Abw. +62 %). Im Mai und Juni war die 
Niederschlagsarmut mit Abweichungen von −15 

bzw. −8 % vergleichsweise gering. Aber speziell im 
Juni fiel gebietsweise ein Großteil der Menge als 
Starkregen, wie zum Beispiel in Arriach, wo es am 
28. binnen 6 h 118 mm regnete. Das entspricht 
an diesem Ort jener Menge, die durchschnittlich 
im gesamten Juni fällt. Die Temperatur erreichte 
ab Mitte Mai schon sehr früh im Jahr ein hoch-
sommerliches Niveau, das schließlich bis Mitte 
September andauerte. Daraus ergab sich in Kärn-
ten ein extrem warmer Mai, auf den drei extrem 
heiße Sommermonate folgten. Die Temperatur-
abweichungen dieser vier Monate lagen zwischen 
+2,7 und +4,5 °C.

Auf den niederschlagsreichen und relativ trüben 
September, der als einziger Monat des Jahres 
2022 eine geringfügig negative Temperaturab-
weichung zum Klimamittel hatte, folgte wieder 
ein extrem warmer, deutlich zu trockener und 
ausgesprochen sonniger Monat. Mit einer Abwei-
chung von +4,0 °C war es der wärmste Oktober 
in Kärnten seit Messbeginn. Auf den Bergen war 
der Oktober wärmer als der September und im 
Allgemeinen schien die Sonne im Oktober län-
ger als im Vormonat. Nicht mehr ganz so extrem 
zu warm ging es im November und Dezember 
weiter, aber auch diese beiden Monate lagen 
mit Abweichungen von +2,3 und +2,1 °C deut-
lich über dem Klimamittel 1961–1990. Auch ein 
Kaltlufteinbruch zur Dezembermitte, während-
dessen Tiefstwerte in den Tal- und Beckenlagen 
von −8 bis −18 °C gemessen wurden, konnte das 
Dezembermittel nur wenig drücken. Dazu war das 
darauffolgende Tauwetter, das bis zum Jahres-
wechsel andauerte, zu ausgeprägt.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Kärnten.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über Kärnten gemittelt eine 
Lufttemperatur von 7,2 °C verzeichnet. Absolut 
betrachtet war es dabei am Glocknergipfel mit 
etwa −5 °C am kältesten und in Villach mit etwa 
11 °C am wärmsten. Somit wich die Lufttempera-
tur überall massiv und räumlich recht einheitlich 
von der Norm der Jahre 1961–1990 ab, im Schnitt 
um +2,3 °C.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im Kärntner Flächenmittel auf rund 900 mm 
geschätzt. Am wenigsten regnete und schneite 
es im Lavanttal, wo sich über das Jahr nicht ein-
mal 600 mm summierten. Für den Tauernkamm 
werden hingegen bis zu rund 2100 mm Nieder-
schlag angenommen. Im oberen Mölltal wurde 
der langjährige Erwartungswert des Niederschla-

ges beinahe erreicht. Ganz im Osten Kärntens 
fehlt allerdings ein Viertel bis ein Drittel auf die 
normale Jahressumme. Insgesamt beträgt die 
Niederschlagsabweichung über Kärnten immer-
hin −21 %.

Gemittelt über Kärnten kamen 2022 rund 1820 
Sonnenstunden zusammen, was einem deut-
lichen Überschuss von 14 % entspricht. Auf Süd-
hängen der Nockberge schien die Sonne mit bis 
zu 2400 h – auch österreichweit – am häufigsten. 
Relativ gesehen war die Abweichung mit rund 
+20 % bei Villach am größten. In hochalpinen La-
gen, beispielsweise der Tauern und der Saualpe, 
war das Plus an Sonnenstunden mit etwa 5 % 
weniger stark ausgeprägt.
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme 
(Mitte) und Sonnenscheindauer (unten) in Kärnten als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittel-
wert des Bezugszeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022 

Jahressumme der Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022 Abweichung von 1961–1990 [%]

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [°C]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 
2022 vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Kärnten.
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Kärnten.
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